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Langsam wurden die sogenannten Fliegenden Untertassen immer aktueller. Denn es war nicht die flüchtige Vision eines ungebildeten Bauern, der geglaubt hatte, auf seinem Hof ein seltsames Flugobjekt zu sehen. Auch Männer mit anerkannter Zahlungsfähigkeit und gutem Urteilsvermögen behaupteten, sie gesehen zu haben. Vor allem im südlichen Teil des amerikanischen Kontinents, konkret in Argentinien, Chile und Brasilien.

Von hier aus legten Astronomen, Physiker und viele Wissenschaftler ihre besonderen Erfahrungen in flüchtigen Visionen und sogar Fotos, die von den Fliegenden Untertassen erhalten wurden, beiseite ...

Fliegende Untertassen ist eine Geschichte aus der Science-Fiction-Reihe, einer Sammlung von Science-Fiction- und Fantasy-Romanen
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Es ist eine offensichtliche Wahrheit, aber man muss sich ständig daran erinnern: Die Erde ist nicht allein im Universum.

Alles ist höchstens ein winziger Punkt in Infinity, wo die ewigen Lichter der Sterne ihre Tanzschritte nachzeichnen. In diesem unermüdlichen Tanz versammeln sie sich in den Spiralen, in den Kugelkonglomeraten und in den unzähligen Milchstraßen.

All dies bildet den Kosmos: das Universum.

Jede Milchstraße ist eine große Sternenfamilie, in der sich einige Milliarden Sterne gruppieren. Jeder Stern ist eine Sonne und jede Sonne hat wiederum ihre Planeten als Kinder.

Jeder Planet kann eine erdähnliche Welt sein. Seine möglichen kosmischen Bewohner können tausendfach sein oder tausendfach konstituiert sein, je nach ihrer eigenen Umgebung: mit ihren besonderen Eigenschaften.

Hier angekommen, erschöpft sich die Fantasie.

Das alles weiß der Mensch, zumindest spürt er seine Existenz. Aber er ist im Jenseits verloren und verängstigt, also übernimmt er die naive Politik des Straußes, versteckt seine Ignoranz in olympischer Vergessenheit, wenn nicht, leugnet er alle diese Möglichkeiten absurderweise.

Aber es ist eine Vergessenheit, aus der es aufgrund des Laufs der Ereignisse periodisch herauskommen muss. Ab 1945 begannen diese Ereignisse zunächst allmählich und dann nach und nach in Etappen, aber mit größerer Kontinuität; Auf der Erde begannen hier und da und scheinbar auf kapriziöse Weise seltsame Flugobjekte zu sehen, die die Journalisten vielleicht wegen ihrer Kugelform Fliegende Untertassen nannten.

Der Zweite Weltkrieg war vor kurzem zu Ende gegangen, und die Termine fielen auch mit dem Erscheinen der ersten Jetflüge zusammen. Moderne Flugzeuge flogen mit Überschallgeschwindigkeit, und im Allgemeinen glaubten die Leute, schlecht informiert, dass es sich um neue experimentelle Flüge handelte, die von einigen der Großmächte durchgeführt wurden.

Doch langsam wurden die sogenannten Fliegenden Untertassen immer aktueller. Denn es war nicht die flüchtige Vision eines ungebildeten Bauern, der geglaubt hatte, auf seinem Hof ​​ein seltsames Flugobjekt zu sehen. Auch Männer mit anerkannter Zahlungsfähigkeit und gutem Urteilsvermögen behaupteten, sie gesehen zu haben. Vor allem im südlichen Teil des amerikanischen Kontinents, konkret in Argentinien, Chile und Brasilien.

Von hier aus legten Astronomen, Physiker und viele Wissenschaftler ihre besonderen Erfahrungen in flüchtigen Visionen und sogar Fotografien der Fliegenden Untertassen beiseite. Die Boulevardpresse wiederholte solche Geschichten und man kann sagen, dass sie einen Mord begangen haben. Ein Kolumnist begann über die Möglichkeit zu schreiben, dass die Marsianer uns besuchen wollten und auf diesen Flügen ihre ersten Kontakte knüpften.

All dies führte zu einer gewaltigen Kontroverse, und einige Monate lang wurde nichts anderes diskutiert. Viele hatten Spaß, andere spekulierten und die wenigsten nahmen es ernst. Die meisten von ihnen zitterten innerlich, egal wie viel sie sagten, um nicht als feige oder ängstlich zu gelten.

Aber die Frage stand noch. Gab es Fliegende Untertassen wirklich?

Es lag an den Behörden der Großmächte, über den Fall zu entscheiden, aber so unlogisch es erscheinen mag, sie taten es nicht. Sie beschränkten sich darauf zu kommunizieren, dass keiner von ihnen Flugversuche durchführte, die nicht schon bekannt waren und auch von anderen Ländern praktiziert wurden. Folglich hatten sie nichts mit dieser Fantasie der Fliegenden Untertassen zu tun, die durchaus nur Illusionen des Unwissenden oder Phänomene bei der Beobachtung der Atmosphäre sein konnten.

Als sich die Fata Morganas jedoch immer mehr vermehrten, wurde weiterhin über die Fliegenden Untertassen gesprochen. Schon bald behaupteten Tausende von Menschen, die seltsamen Flugobjekte gesehen zu haben. Sogar der gelegentliche kluge oder fleißige Mensch kommt heraus, der alle zusammenhanglosen Geschichten zusammenstellt und Bücher über den Fall veröffentlicht. Bände, die in sorgfältigen Auflagen verkauft wurden und die zu den meistdiskutierten und kommentierten Bestsellern ihrer Zeit wurden.

Das Interesse der Menschen begann jedoch um das Jahr 1965 herum zu sinken, da die Marsianer sich nicht entschieden hatten, auf der Erde zu landen. Zwanzig Jahre sind eine lange Zeit, um die Aufmerksamkeit auf das Gleiche zu richten, besonders wenn das tägliche Leben es erfordert, es auf greifbarere und konkretere Dinge zu richten.

Und dass die Fliegenden Untertassen während dieser zwanzig Jahre nicht aufgehört haben, an vielen Orten regelmäßig aufzutreten. Auch auf dem Pariser Flughafen Orly mussten an einem bestimmten Tag im Juni 1960 für fünf lange Stunden die Flüge in und aus der französischen Hauptstadt unterbrochen werden, da ohne Erklärung mehrere unbekannte Flugobjekte hoch über dem Flughafen blieben.

Als ob sie ihn beobachteten!

Sie kamen unerwartet an und gingen fünf Stunden später auf die gleiche Weise. Zu dieser Zeit hatte sich auch ein anderer, nicht weniger merkwürdiger und überraschender Fall ereignet. Ein britischer BEA-Pilot sah, als er seinen mit Passagieren besetzten großen Jet befehligte, orange und blaue Lichtstrahlen vor dem Flugzeug, die er zunächst als Brechungen der Sonne aufnahm. Aber er musste seine Meinung bald ändern, als sein Der Copilot anzeigte, dass ein silberfarbenes kugelförmiges Schiff vor ihnen flog, mit hoher Geschwindigkeit und ohne ein Signal zu geben.

Beunruhigt konnten dieselben Passagiere das seltsame Flugobjekt sehen, das trotz des doppelten Überschallgeschwindigkeitsjets launisch in einer einzigen Sekunde aus ihrem Blickfeld verschwand und in den Himmel aufstieg.

Der Fall des nordamerikanischen Piloten Perry Lhomar wurde ebenfalls registriert, an dem Tag, als er auf seiner Wache über dem US-Finanzministerium über Fort Knox flog und der Basis per Funk mitteilte, dass etwas Seltsames und Unbekanntes über den Ort flog, an dem mehr Gold liegt gelagert. in der Welt. Dieser Pilot bat um Erlaubnis, das Flugobjekt verfolgen zu dürfen, und Perry Lhomar stieg tapfer mit seiner sehr schnellen X-15 auf, ohne es erreichen zu können.

Es zerfiel einfach in der Luft und erreichte eine Höhe und Geschwindigkeit, die für die Ausdauer seines X-15 unerschwinglich waren.

Dann, ein paar Monate später, kam alles andere ...

Die Version, dass einige Marsianer auf einer Ebene in Mexiko gelandet waren. Das von einigen verkohlten Feldfrüchten an einem bestimmten Ort in Australien, mit allen Anzeichen dafür, dass ein Raumschiff dort gelandet war. Und, unter anderem auch über Fliegende Untertassen, die verwirrende Aussage eines gewissen Ralph Mayer, der behauptete, mit zwei seltsamen, kaum einen Meter großen Gestalten gesprochen zu haben, nachdem er sie in den kalten Bergen der Highlands von seiner Fliegenden Untertasse herabsteigen sah , nördlich von Schottland.

Zu diesem Zeitpunkt war bereits ein Mann in die Erdumlaufbahn gebracht worden und der Russe Gagarin gehörte zur Geschichte der bahnbrechenden Astronauten. Die Erfahrungen in dieser Reihenfolge vervielfachten sich in den folgenden Jahren schnell und keiner der Astronauten konnte behaupten, anderen Raumfahrern begegnet zu sein.

Angesichts von Tausenden von Fällen ohne mögliche Erklärung wurde jedoch ein internationales Gremium gegründet, das beschloss, das Akronym UFO anzunehmen, alle Daten zu sammeln und alles gründlich zu untersuchen, was sich auf nicht identifizierte Flugobjekte bezieht.

Den Verantwortlichen von UFO wurde eine tiefgreifende Untersuchung befohlen, die mit so viel Geheimhaltung durchgeführt wurde, dass zwanzig Jahre später, bereits um 1985, niemand in einer ernsthaften Diskussion versichern konnte, ob die Fliegenden Untertassen Realität oder einfach alles rein war Fantasie.

Mit einem Wort: Alles war wie 1945, als einige Erdbewohner vor vierzig Jahren die ersten Alarmglocken läuteten und versicherten, unidentifizierte Flugobjekte gesehen zu haben.

Nun, niemand konnte Ihnen versichern, dass es keine UFOs gab, außer einigen der hohen Köpfe dieser Internationalen Organisation ...

Aber zwischen ihnen rechtfertigten sie ihr Schweigen, damit die Bewohner der Erde nicht alarmiert würden, was eine wahre Katastrophe verursachte.

Ja, es stimmte, dass die Erde von Fremden auf dem Planeten besucht wurde. Und das Überraschendste war, dass diese Besuche nicht nur in die letzten zwanzig oder vierzig Jahre zurückreichten. Die Forscher arbeiteten gut und der Bericht, den sie einer kleinen Gruppe von Menschen präsentierten, war schlüssig.

Offenbar und einer eingehenden Untersuchung aller Daten zufolge hatten die nicht identifizierten Flugobjekte ihre regelmäßigen Besuche auf der Erde seit ... MEHR ALS ACHT TAUSEND JAHREN!

Diese überraschende Schlussfolgerung wurde nach dem Studium und der Analyse der alten Texte alter Zivilisationen gezogen, die bereits in der langen Nacht der Zeit verloren gegangen waren. In China, fünftausend Jahre vor Jesus Christus, gab es bereits vage Hinweise auf bestimmte fliegende Streitwagen, die mit großer Geschwindigkeit durch den Himmel schossen. Diese Hinweise fielen mit denen der alten Veden Indiens zusammen, die wiederum solche Phänomene in ihren heiligen Büchern in Sanskrit-Sprache zitierten.

In derselben Bibel ließen sich beim Durchblättern und sorgfältigen Studium auch Hinweise in diesem Sinne finden, die später mit den Texten der ägyptischen Schriftgelehrten versetzt werden konnten, als diese im Auftrag der mächtigen Pharaonen ihre Kompositionen anfertigten.

Später, schon in der Zeit der fruchtbaren griechischen Zivilisationen, gab es in vielen epischen und religiösen Gedichten wieder symbolische Hinweise auf fliegende Streitwagen, die, wie sie damals glaubten, an Menschen vorbeizogen, angeführt von all dem Haufen kleiner griechischer Göttinnen, der die ihre Mythologie so voll ist. Derselbe Wagen, der von dem temperamentvollen Pferd Pegasus gezogen wird und in den Himmel fliegt, könnte er nicht aus der Vision eines UFOs stammen?

Der Marsch des kapriziösen Merkur, der auf seinem rasenden Streitwagen zum Olymp aufstieg, bedeutete das nicht auch die flüchtige Vision dieser fantasievollen Menschen, einer Fliegenden Untertasse?

Und schon im Mittelalter mehrten sich die vagen Hinweise auf solche Phänomene, obwohl jeder Schriftsteller und jedes Land seine eigene Interpretationsweise annahm; Feuerbälle steigen und fallen vom Himmel; Meteoriten, die mit hoher Geschwindigkeit abstiegen und das Ende der Welt ankündigten, das nie kam, weil sie einfach und unerklärlicherweise, als es so aussah, als würden sie mit der Erde kollidieren, wieder auferstanden sind, um sich in den unendlichen Pfaden des Kosmos zu verlieren .

Weitere Flying Chariots erschienen in der mittelalterlichen Literatur in großer Fülle von Schriften, sie wurden über die Jahrhunderte hinweg zitiert. Bis 1945, als die Männer aus ihrem schrecklichen Zweiten Weltkrieg erwachten, begannen sie mutig über die Möglichkeit des Marsbesuchs zu schreiben.

All das machte keinen Sinn, wenn man nicht nach einem gemeinsamen Motiv suchte: Fliegende Untertassen oder nicht identifizierte Flugobjekte.

Da waren die UFOs, die mysteriösen außerirdischen Objekte, die Realität waren.

Natürlich, woher kamen sie? Aus welcher Ecke des Universums kamen sie? Wie war deine Crew? Was waren Ihre Absichten? Warum hatten sie die Erde so viele tausend Jahre lang beobachtet? Warum wurden sie nicht offen gesehen? Wollten sie in sie eindringen oder würden sie sich
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